
Übersicht zu den wichtigsten Truppenteilen bzw. Einheiten der 7.
Panzerdivision und ihrer Entwicklung

Einheit bei Aufstellung
der 7. Panzerdivision

Vorgängereinheit
der Kasernierten
Volkspolizei

Entwicklung

Führung (Dr.-Kurt-
Fischer-Allee, heute
Stauffenberg-Allee)

Mechanisierte
Bereitschaft Dres-
den, Führungskom-
panie Dresden

- 1991: Auflösung, Aufstellung als Heimatschutz-
brigade 37

Panzerregiment-14
„Karol Swierczewski“

Schweres Panzer-
und Selbstfahrlafet-
tenregiment Sprem-
berg

- 1991: Auflösung, Aufstellung als Nachkommando
Spremberg (zusammen mit dem
Instandsetzungsbataillon-7)

Panzerregiment-15
„Paul Hornick“

Mittleres Panzerre-
giment Spremberg

- 1958 Verlegung nach Cottbus
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Paul-Hornick-Kaserne Cottbus

Panzerregiment-16
„Leo Jogiches“

3. Mechanisiertes
Regiment Löbau

- 1963 Verlegung über den Truppenübungsplatz
Nochten nach Großenhain

- 1989 Auflösung und Umbau zur Ausbildungsbasis
6

- 1991 Eingliederung der Ausbildungsbasis 6 in
das Nachkommando Großenhain

Motorisiertes-Schützen-
regiment-7
„Max Roscher“

2. Mechanisiertes
Regiment Marien-
berg

- 1961 Verlegung des III. Bataillons nach Franken-
berg

- 1972 Rückverlegung des III. Bataillons nach
Marienberg

- 1991 Auflösung, Aufstellung als Kompanie des
Panzergrenadierbataillons 371 (Nachkommando
Motorisierte-Schützendivision-7)

Artillerieregiment-7
„Albert Hößler“

Artillerieregiment
Zittau

- 1963 Verlegung über den Truppenübungsplatz
Annaburg nach Frankenberg

- 1991 Auflösung, Aufstellung als Batterie des Pan-
zerartilleriebataillons 375 (Nachkommando
Artillerieregiment-7, zusammen mit der Ge-
schosswerferabteilung-7)

-
Flakregiment-7
„Paul Rockstroh“

Flakregiment Zittau - 1961 Auflösung, Aufstellung als Flakabteilung-7
1963 Verlegung über den Truppenübungsplatz
Annaburg nach Döbeln

- 1974 Umbenennung in Flakregiment-7
- 1981 Umbenennung zu Fla-Raketenregiment-7
- 1982 Verlegung nach Zeithain
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Zeithain (zusammen mit der Raketenabteilung-7
und dem Pionierbataillon-11)

Pionierbataillon-7
„Arthur Thiermann“

D2-Abteilung
Dresden

- Aufstellung 1956 in Pirna
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Pirna (zusammen mit dem Bataillon Chemische-
Abwehr-7)



Aufklärungsbataillon-7
„Ludwig Svoboda“

S1-Abteilung
Frankenberg

- 1961 Auflösung, Aufstellung als Aufklärungskom-
panie-7 und Verlegung nach Marienberg

- 1963 Verlegung nach Dresden
- bis 1966 Umbenennung in Aufklärungsbataillon-7
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Dresden 1 (zusammen mit dem Nachrichten-
bataillon-7)

Nachrichtenbataillon-7 D1-Abteilung
Dresden

- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando
Dresden 1 (zusammen mit dem
Aufklärungsbataillon-7)

Transportbataillon-7 Kraftfahrzeugkompa
nie Dresden

- 1960 Umbenennung in Transportkompanie-7
- 1961 Umbenennung in Transportbataillon-7
- 1981 Auflösung und Eingliederung in das Ba-

taillon Materielle-Sicherstellung-7

Lehrbataillon-7 Panzerlehrabteilung
Spremberg

- 1958 Verlegung nach Löbau
- 1961 Auflösung

Divisionsmedizinischer
Punkt

Medizinisches-
Bataillon Dresden

- 1963 Umbenennung in Sanitätsbataillon-7
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Dresden 2 (zusammen mit dem Bataillon Mate-
rielle-Sicherstellung-7)

Kraftfahrzeugschule-7 Kraftfahrzeugschule
Frankenberg

- 1958 Auflösung

Chemische Kompanie-
7 / Abteilung
Chemische-Abwehr-7 
„Johann Eggert“

Chemische
Kompanie Dresden

- 1961 Verlegung nach Pirna
- bis 1963 Umbenennung in Kompanie Chemische-

Abwehr-7
- 1977 Neuaufstellung als Abteilung Chemische-

Abwehr-7
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Pirna (zusammen mit dem Pionierbataillon-7)

Artilleriewerkstatt-7 B I-Basis Dresden - 1968 Unterstellung Instandsetzungsbataillon-7
- 1971 Verlegung nach Spremberg, Auflösung und

Überführung in das Instandsetzungsbataillon-7

Panzerwerkstatt-7 C I-Basis
Spremberg

- 1968 Unterstellung Instandsetzungsbataillon-7
- 1971 Auflösung, Überführung in das Instand-

setzungsbataillon-7

Kraftfahrzeugwerkstatt-7 Kraftfahrzeug I-
Basis Dresden

- 1968 Unterstellung Instandsetzungsbataillon-7,
Verlegung nach Spremberg

- 1971 Auflösung und Überführung in das Instand-
setzungsbataillon-7

Divisionslager-7 Umschlagpunkt
Dresden

- 1981 Eingliederung in das Bataillon Materielle-
Sicherstellung-7



Selbstständige
Artillerieabteilung-7 /
Raketenabteilung-7
„Alfred Kurella“

--- - Aufstellung am 6. Mai 1963 in Zittau
- 1963 Verlegung über Truppenübungsplatz

Annaburg nach Zeithain
- bis 1966 Umbenennung in Raketenabteilung-7
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Zeithain (zusammen mit dem Fla-
Raketenregiment-7 und dem Pionierbataillon-11)

Instandsetzungs-
bataillon-7
„Gustav Schneider“

--- - 1968 Aufstellung in Dresden
- 1968 Verlegung nach Spremberg und Auflösung

1971 Neuaufstellung in Spremberg
- vermutlich nach der Wende Verlegung nach

Dresden
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando

Dresden 1 (zusammen mit dem
Aufklärungsbataillon-7

Geschosswerfer-
abteilung-7
„Ernst Schneller“

--- - 1973 Aufstellung in Frankenberg
- 1991 Auflösung, Aufstellung als Batterie des

Panzerartilleriebataillons 375 (Nachkommando
Artillerieregiment-7, zusammen mit dem Artillerie-
regiment-7)

Bataillon Materielle-
Sicherstellung-7
„Kurt Schlosser“

--- - 1981 Aufstellung in Dresden (aus: Transportba-
taillon-7, Divisionslager-7 und Feldbäckerei-
Kompanie-7)

- 1991 Auflösung, Aufstellung als Nachkommando
Dresden 2 (zusammen mit dem Sanitätsbataillon-
7)


